
Satzung der Stadt Sternberg über die Erhebung einer Fremdenverkehrsabgabe 
 
Aufgrund des § 5 der Kommunalverfassung des Landes Mecklenburg-Vorpommern (KV M-
V) in der Fassung der Bekanntmachung vom 08. Juni 2004 (GVOBl. M-V, S. 206) und der §§ 
1, 2 und 11 des Kommunalabgabengesetzes Mecklenburg-Vorpommern in der Fassung der 
Neubekanntmachung vom 12.04.2005 (GVBOl. M-V S. 146) wird nach Beschlussfassung 
durch die Stadtvertretung am 29.09.10 folgende Satzung erlassen: 
 
§ 1 Gegenstand der Abgabenerhebung 
 

(1) Die Stadt Sternberg ist „Staatlich anerkannter Erholungsort“. 

(2) Sie erhebt im Erhebungsgebiet zur teilweisen Deckung ihrer Aufwendungen für die 
Fremdenverkehrswerbung sowie den Aufwendungen für die Herstellung, 
Anschaffung, Erweiterung, Verbesserung, Erneuerung, Verwaltung und Unterhaltung 
der zu Erholungszwecken bereitgestellten öffentlichen Einrichtungen von Personen 
und Personenvereinigungen, denen durch den Fremdenverkehr Vorteile geboten 
werden, eine Fremdenverkehrsabgabe. 

(3) Durch die Fremdenverkehrsabgabe sollen die Aufwendungen nach Absatz 2 zu 25 
v.H. gedeckt werden. 

 
§ 2 Erhebungsgebiet 
 
Erhebungsgebiet für die Fremdenverkehrsabgabe ist das Gemeindegebiet der Stadt 
Sternberg mit den Gemarkungen Sternberg, Groß Raden und Sternberger Burg 
ausgenommen das Gebiet der Gemarkungen Sagsdorf, Klein Görnow, Groß Görnow, Pastin, 
Zülow und Gägelow. 
 
§ 3 Abgabenpflicht, Haftung 
 

(1) Abgabepflichtig sind alle selbständig tätigen natürlichen und juristischen Personen, 
denen durch den Fremdenverkehr im Erhebungsgebiet unmittelbar und mittelbar 
Vorteile geboten werden. 

(2) Sind mehrere Personen Betriebsinhaber, so haften sie als Gesamtschuldner. Wird 
der Betrieb für Rechnung einer juristischen Person von einem Vertreter oder 
Beauftragten ausgeübt, so ist dieser neben dem Betriebsinhaber Gesamtschuldner. 

(3) Der Verpächter oder Vermieter eines Betriebes haftet für die Abgabe. Das gilt auch 
bei Unterverpachtungen oder Untervermietungen für den Unterverpächter oder 
Untervermieter. 

 
§ 4 Entstehung, Festsetzung und Fälligkeit der Abgabe 
 

(1) Die Abgabepflicht entsteht mit Beginn des Haushaltsjahres, für das die Abgabe 
erhoben wird, frühestens mit der Aufnahme der abgabepflichtigen Tätigkeit. 

(2) Im Falle einer vorübergehenden ausgeübten Tätigkeit wird die Abgabe jeweils für den 
Zeitraum dieser Tätigkeit erhoben. 

(3) Wird eine abgabenpflichtige Tätigkeit erst im Laufe des Kalenderjahres 
aufgenommen, entsteht die Abgabepflicht erst zum 01. Des auf die Aufnahme 
folgenden Kalendermonats. Sie endet mit Ablauf des Kalendermonats, indem die 
Tätigkeit wieder eingestellt wird. 

(4) Die Abgabe ist jeweils zum 15.08. des Kalenderjahres fällig. Wird die Abgabe 
erstmalig nach dem 15.08. festgesetzt, ist sie innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe des Bescheides fällig. 

 



§ 5 Befreiung 
 

(1) Von der Abgabe befreit sind 
die Körperschaften des öffentlichen Rechts und die Stiftungen, Anstalten, 
Einrichtungen und Unternehmen, die nach ihrer Satzung oder nach ihrer 
tatsächlichen Geschäftsführung ausschließlich und unmittelbar gemeinnützigen 
Zwecken dienen und als gemeinnützig anerkannt sind, es sei denn, dass sie mit 
Privatbetrieben im Wettbewerb stehen, wie z.B. Sparkassen. 

(2) Vereine, die als gemeinnützig anerkannt sind, zahlen keine Fremdenverkehrsabgabe. 
 
§ 6 Umzulegender Aufwand, Vorteilsbemessung 
 

(1) Die Fremdenverkehrsabgabe bemisst sich nach dem wirtschaftlichen Vorteil, der den 
Abgabepflichtigen durch den Fremdenverkehr und den Aufwand der Stadt Sternberg 
gemäß § 1 Abs. 2 geboten wird. 

(2) Der Vorteil im zu veranlagenden Einzelfall wird nach Vorteilseinheiten (VE) und nach 
Vorteilsstufen bemessen. 

 
§ 7 Vorteilseinheit 
 

(1) Die unterschiedlichen Strukturen bei den Abgabepflichtigen werden durch die 
Umrechung in Vorteilseinheiten vergleichbar gemacht. 

(2) Eine Vorteilseinheit entspricht jeweils einer Arbeitskraft, sofern sich nicht aus der 
Anlage 1 ein davon abweichender Bemessungsmaßstab ergibt. Der als 
Vorteilseinheit zugrunde gelegte Bemessungsmaßstab ist bei einer Über- und 
Unterschreitung anteilig zu berücksichtigen. 

(3) Als Arbeitskraft gelten auch Betriebsinhaber, Geschäftsführer, mitarbeitende 
Familienangehörige, die in einem Arbeitsverhältnis zum Betriebsinhaber stehen und 
die freiberuflich Tätigen; Reinigungskräfte und Auszubildende bleiben 
unberücksichtigt. 

(4) Als volle Arbeitskraft im Sinne der Absätze 2 und 3 gilt eine Arbeitskraft, die die 
tarifvertraglich vereinbarte Arbeitszeit leistet. Arbeitszeiten von Teilzeitkräften werden 
zusammengefasst. Ergeben sich hierbei Arbeitszeiten bis zu 18 Wochenstunden, so 
bleiben sie unberücksichtigt; Arbeitszeiten ab 19 Wochenstunden werden als eine 
volle Arbeitskraft angesetzt. 

(5) Für die Berechnung der Vorteilseinheiten sind nur solche Arbeitskräfte anzusetzen, 
deren Tätigkeit sich überwiegend auf das Erhebungsgebiet erstreckt. 

 
§ 8 Vorteilsstufen 
 

(1) Um die Bemessung der Abgabe nach § 6 dieser Satzung den unterschiedlichen 
Vorteilsgraden anzupassen, die die Abgabepflichtigen aus ihrer Tätigkeit erlangen 
können, werden die Vorteilseinheiten nach Vorteilsstufen bemessen. 

(2) Es werden drei Vorteilsstufen gebildet: 
a) Vorteilsstufe 1: 

Abgabepflichtige, deren Angebote nicht auf den Fremdenverkehr ausgerichtet 
sind, die aber mittelbare Vorteile erlangen können 

b) Vorteilsstufe 2: 
Abgabenpflichtige, deren Angebote nicht ausschließlich auf den Fremdenverkehr 
ausgerichtet sind; die aber mittelbare oder unmittelbare Vorteile erlangen können 

c) Vorteilsstufe 3: 
Abgabenpflichtige, deren Angebote typischerweise auf den Fremdenverkehr 
ausgerichtet sind und daraus unmittelbaren Vorteil erlangen können. 



(3) Die Zuordnung der Abgabenpflichtigen zu den drei Vorteilsstufen wird in der Anlage 
1, die Bestandteil dieser Satzung ist, geregelt. 

 
§ 9 Höhe der Abgabe 
 

(1) Die Abgabe wird als Jahresabgabe erhoben. 

(2) Der Abgabesatz für eine Vorteilseinheit (§ 6) beträgt 13,97 €. 

(3) Die Höhe der Abgabe für eine Vorteilseinheit entspricht 
a) In der Vorteilsstufe 1 dem vollen Satz der Vorteilseinheit, 
b) In der Vorteilsstufe2 dem zweifachen Satz der Vorteilseinheit, 
c) In der Vorteilsstufe 3 dem dreifachen Satz der Vorteilseinheit. 

 
§ 10 Veranlagung 
 

(1) Der Abgabepflichtige hat der Stadt Sternberg bis zum 01. Juni jeden Jahres die 
erforderlichen Angaben zur Berechnung der Abgabe unaufgefordert mitzuteilen. 
Werden keine Angaben gemacht, so können die Berechnungsgrundlagen geschätzt 
werden. 

(2) Kann die Fremdenverkehrsabgabe nach unterschiedlichen Bemessungsmaßstäben 
berechnet werden, dann gilt grundsätzlich die Berechnung mit den höheren 
Vorteilseinheiten. 

(3) Die Heranziehung erfolgt durch schriftlichen Bescheid durch die Stadt Sternberg. 
 
§ 11 Ordnungswidrigkeiten 
 

(1) Ordnungswidrig handelt, wer als Abgabepflichtiger oder bei der Wahrnehmung der 
Angelegenheit eines Abgabenpflichtigen leichtfertig 
1. über abgabenrechtlich erhebliche Tatsachen unrichtige oder unvollständige 

Angaben macht oder 
2. die Stadt Sternberg pflichtwidrig über abgabenrechtlich erhebliche Tatsachen in 

Unkenntnis lässt und dadurch Abgaben verkürzt oder nicht gerechtfertigte Vorteile 
für sich oder einen anderen erlangt. 

(2) Ordnungswidrig handelt, wer vorsätzlich oder leichtfertig Belege ausstellt oder nicht 
ausstellt, die in tatsächlicher Hinsicht unrichtig sind und dadurch ermöglichen, dass 
die Fremdenverkehrsabgabe verkürzt wird. 

(3) Verstöße der Abgabenpflichtigen, deren Bevollmächtigten oder Beauftragten sind 
Ordnungswidrigkeiten nach § 17 Absatz 2 Nr. 2 des Kommunalabgabengesetzes 
Mecklenburg-Vorpommern. 

(4) Ordnungswidrigkeiten nach Absatz 1 können mit einer Geldbuße bis zu 1.000,00 €, 
Ordnungswidrigkeiten nach den Absätzen 2 und 3 mit einer Geldbuße bis 500,00 € 
geahndet werden. 

 
§ 12 Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01.01.2011 in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung vom 10.01.1999 
außer Kraft. 
 
 
Sternberg, den 04.10.2010     gez. i.V. Dally 

 Quandt 
        Bürgermeister 
 
Veröffentlichung im Amtsblatt Sternberger Seenlandschaft Nr. 10/10 vom 09.10.2010 



Anlage 1: 
 

Abgabepflichtiger Vorteilsstufe Einer Vorteilseinheit 
entsprechen als von § 6 
Abs. 2 abweichender 
Bemessungsmaßstab 

Änderungsschneiderei 1  

Apotheken 2  

Ärzte/Zahnärzte 2  

Architekt 1  

Augenoptiker 1  

Autohaus 1  

Baumarkt 1  

Bauplanungsbüro 1  

Bootsvermietung 3 Je angef. 5 Boote 

Brandschutztechnik 1  

Busunternehmen 2 Je Bus 

Cafes 3 Je angef. 30 Sitzplätze*1) 

Camping-/Caravaning-
/Zeltplätze 

3 Je angef. 10 Stellplätze 

Discotheken/Tanzbars 2 Je angef. 30 m2 Fläche 

Drogerien 2  

Eisdielen/Cafes 3 Je angef. 30 Plätze *1) 

Fahrradvermietung 3 Je angef. 10 Fahrräder 

Fischerei 2  

Fotographen 1  

Gästebetten 3  

a) private Vermietung 3 Je angef. 4 Betten 

b) gewerbliche Vermietung 
Hotel/Pension 

3 Je angef. 4 Betten 

Friseure 2  

Fußpflege 2  

Gärtnereien/Gartenbaubetriebe 2  

Gast-/Speisewirtschaften 3 Je angef. 30 Sitzplätze 

Gebäudereinigung 1  

Geld-/Kreditinstitute 2  

Grillstation/-imbiss 3  

Handwerksbetriebe *3) 1  

Haushaltshilfe 1  

Hausmeisterservice 1  

Heilpraktiker 2  

Hörgeräte 1  

Hundesalon 1  

Kegel-/Bowlingbahn 3 1 Bahn 

KfZ-Betriebe/-werkstätten 2  

Kinos/Lichtspieltheater 3 Je angef. 30 Sitzplätze *1) 

Konditoreien/Bäckereien 2  

Kosmetikstudio/-salon 2  

Krankengymnastik 1  

Kurier- und Botenservice 1  

 
 
 
 



 

Ladengeschäfte *2) 2 Je angef. 25 m2 Ladenfläche 

Masseure (nicht medizinisch) 2  

Möbelmarkt 1  

Nageldesign 1  

Natursteinservice 1  

Notare 1  

Planwagen-/Kremser-
/Kutschunternehmen 

3 Je angef. 2 Wagen 

Projektbetreuung (Bau) 1  

Physiotherapeut 1  

Rechtsanwälte 1  

Reformhäuser 2  

Reisebüros 2  

Reiseführer/Veranstalter von 
Wanderungen, Führungen 

3  

Restaurants 3 Je angef. 30 Sitzplätze *1) 

Sanitätshaus 1  

Saunabetriebe 2  

Schreibwarengeschäft 2  

Segelschiffvermietung 3 Je angef. 3 Boote 

Solarium 2 Je angef. 2 Bänke/Plätze 

Spielhallen 2  

Steuerberater 1  

Tankstellen 2 Je Zapfsäule 

Taxi-
/Mietwagenunternehmen 

2 1 Fahrzeug 

Tierärzte 1  

Therapeuten und verwandte 
Berufe 

1  

Verkaufstände/-wagen 2 1 Stand/Wagen 

Verkehrsbetriebe 2 1 Fahrzeug 

Verleih von Motorgeräten & 
Werkzeugen 

1  

Veranstaltungsservice 2  

Videothek 2  

Wäscherei 1  

Zimmervermittlungen 3  

Zoohandlung 1  

 
*1) Außen-/Terassenplätze werden zu 50 % berechnet 
 
*2) für Blumen, Elektro, Porzellan, Radio/Fernseh, Schmuck, Uhren, Schuhe Textilien, 
Backwaren, Fisch, Fleisch, Gemüse, Geschenk-/Kunstartikel, Getränke, Lebensmittel, 
Discount-/Vollversorgermärkte, Zeitungen/Zeitschriften, Lotto/Toto, Tabakwaren, Kioske, 
Drogerie-/Hygieneartikel, Foto, Haushaltswaren,Souvenirartikel, sonstige Sport- und 
Freizeitartikel, Spielzeug, Anglerbedarf, Glaserei 
 
*3) Elektriker, Baugewerbe, Hochbau, Holz- und Bautenschutz, Dachdecker, Handel/Bau mit 
Fenstern, Türen und Rolläden, Spachtler, Klempner, Sanitäranlagen, Heizungsbau, 
Gasanlagenbau, Raumausstatter, Kaminbau, Zimmerei, Fliesenleger, Maler, 
Handarbeitsgeschäft, Ofenbau, Trockenbau 


